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LEITARTIKEL

Liebe Leserinnen und Leser

Ich wünsche Ihnen im Namen aller Mitarbeitenden 
der Hächler-Gruppe viel Glück für das Jahr 2015. Der  
unruhige Start ins neue Jahr lässt ohne Zweifel einen er-
heblichen Spielraum für einen besseren Verlauf für das 
restliche Jahr. Eine bedenkliche Schuldenpolitik in der  
Europäischen Union und der aufgehobene Mindestkurs 
des Schweizer Frankens haben uns in den ersten Tagen 
des neuen Jahres bereits ziemlich gefordert.

Um die Auswirkungen der Ereignisse auf die Schweizer 
Wirtschaft in Grenzen zu halten, ist es jetzt umso wich-
tiger, dass jeder von uns die Parameter positiv gestaltet, 
die wir unmittelbar selbst beeinflussen können. 

Unter diesem Gesichtspunkt machte mich ein kurzer Ar-
tikel in einer Tageszeitung stutzig. Ein erhöhter gesetzli-
cher Kündigungsschutz für Mitarbeitende über 50 Jahre 
wird gefordert. Den Grundgedanken eines hohen Schut-
zes für ältere, langjährige Mitarbeitende unterstütze ich 
voll, warne aber vor einer gesetzlichen Regelung. 

Die Kündigungsschutzbestimmungen in unseren Nach-
barländern zeigen doch seit vielen Jahren, wie es nicht 
geht! Dort ist es in jedem Fall, egal, aus welchem Grund, 
sehr schwierig, sich von älteren Mitarbeitenden zu tren-
nen. Dies hat zur Folge, dass viele Unternehmen erst gar 
keine solch bewährten Personen mehr einstellen und 
damit deren Erfahrung für den Arbeitsmarkt für immer 
verloren geht. Der eigentlich positive Grundgedanke 
ging komplett nach hinten los. Arbeitslosigkeit über 50 
bedeutet dort vielfach den dauerhaften Ausschluss vom  
Arbeitsmarkt!

Glauben Sie mir, die im Vergleich sehr tiefen Arbeitslosen-
zahlen in der Schweiz sind im Wesentlichen ein Ergebnis 
unseres flexiblen Arbeitsmarktes. Dies ist eine Errungen-
schaft und ein internationaler Wettbewerbsvorteil, den 
es dringend zu bewahren gilt. Die Arbeitslosenquote in 
der Schweiz liegt bei knapp über 3% und bei den über 
50-Jährigen sogar noch darunter. Ich habe bei meinen 
Recherchen kein Land gefunden, in dem die Arbeitslosig-
keit in dieser Altersgruppe tiefer liegt.

Für mich und die ganze Geschäftsleitung der Hächler- 
Gruppe ist es selbstverständlich, dass unsere älteren  
und langjährigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
höchstmöglichen Schutz geniessen. Bei uns sind Mitar-
beitende mit Erfahrung herzlich willkommen!

Die vom Euroraum vorgegebenen Rahmenbedingungen 
sprechen eher gegen die Schweizer Wirtschaft und erfor-
dern hohe Kreativität und grosses Engagement der Un-
ternehmen. Umso wichtiger ist es, unsere vorhandenen 
Stärken gegenüber dem Ausland zu bewahren und wenn 
möglich sogar noch auszubauen – unser flexibler Arbeits-
markt gehört zwingend dazu!

Joachim Lorch
Vorsitzender der Gruppenleitung

STÄRKEN BEWAHREN
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NEWS

BESUCHEN SIE UNS,  
WIR FREUEN UNS AUF SIE! 

Die Messe Bauen + Wohnen findet dieses Jahr vom Donnerstag, 
16., bis Sonntag, 19. April 2015, im Tägerhard Wettingen statt. 
Sie finden uns auf dem Freigelände Stand Nr. 630. Unsere Bauspezi-
alisten freuen sich auf Ihren Besuch und werden Sie gerne rund um 
das Thema «Bauen» beraten. Mehr Informationen finden Sie auf der 
Website www.messe-aargau.ch

Die comexpo ist die gemeinsame Gewerbeausstellung von Wettingen  
und Baden. Diese findet vom Donnerstag, 30. April bis Sonntag, 
3. Mai 2015 in den neuen Trafohallen in Baden statt. Die Hächler 
AG Bauunternehmen und die Hächler-Reutlinger AG begrüssen Sie 
gemeinsam auf dem Freigelände. Weitere Informationen finden Sie 
auf der Website www.comexpo.ch.

Die Hächler AG Umwelttechnik präsentiert dem interna-
tionalen Fachpublikum ihre Lösungen für die grabenlose 
Kanalsanierung. Besuchen Sie uns und lassen Sie sich 
von unseren Spezialisten beraten. 

– �29. Oldenburger Rohrleitungsforum,  
19. und 20. Februar 2015, D-Oldenburg 

– �RO-KA-TECH, 6.– 8. Mai 2015, D-Kassel 
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FABIAN PLÜSS, BAUFÜHRER

Anfang 2014 kam ich zum ersten Mal mit dem 
Projekt Umbau Oesterliwaldweg 16 in Baden in 
Kontakt. Interessiert nahm ich an einer Projekt-
präsentation des umfangreichen Umbaus teil. 
Aus dem Haus mit Baujahr 1941 sollte ein Objekt 
nach dem heutigen Standard entstehen.

Nach einer weiteren Planungsphase wurden wir mit 
unserem Praxiswissen ins Projektierungsteam aufge-
nommen. Schon bald führten wir erste Abbrüche zur 
Erkennung der effektiven Bausubstanz durch. Dies gab 
uns auch die Möglichkeit, die exakten Abmessungen 
für die späteren Arbeiten zu bestimmen. 

Nach abgeschlossener Planungsphase und Altlasten
sanierung wurden wir, dank unserer Vielseitigkeit und 
intensiver Zusammenarbeit mit bewährten Subunterneh-
mern, für die Ausführung mehrerer Gewerke beauftragt.  
Inhalt des Auftrages sind weitere Abbrüche, der Aus-
hub, Betonarbeiten innen und aussen, allgemeine 
Maurerarbeiten und der komplette Fassadenaufbau 
mit dem entsprechenden Fassadengerüst. Bei einer  
geplanten Bauzeit von etwas weniger als einem Jahr 
befinden wir uns nun über der Hälfte. Auszuführen  
sind noch die Fassadendeckbeschichtung, Zementüber
züge, Natursteinplatten und Epoxidharzböden.

Um das Gebäude vor Feuchtigkeit aus dem Erdreich zu 
schützen, wurde es komplett ausgegraben, gedämmt 
und mit einer Sickerleitung versehen. Ebenso wurden 
sämtliche Betonböden im Untergeschoss entfernt, ge-

AUS ALT WIRD NEU

dämmt und neu betoniert. Das musste Raum für Raum 
geschehen, um die Statik des Gebäudes nicht zu ge-
fährden. Parallel wurden eine zusätzliche Garage und 
ein Technikraum von der Bodenplatte bis zur Decke 
angebaut sowie fast alle Fensteröffnungen angepasst. 
Nach der erfolgten Hinterfüllung wurde das Gerüst für 
die Fassade erstellt und im Innern das neue Treppen-
haus aufgemauert.

Das Objekt wird von unserem Laufpolier Reto Schwitter  
betreut. Dieser hatte durch die Koordination vieler gleich-
zeitig ausgeführter Arbeitsschritte eine anspruchsvolle 
Aufgabe zu meistern.

Herzlichen Dank allen Beteiligten für die konstruktive 
Zusammenarbeit.

BAU, UMWELT UND IMMOBILIEN

PROJEKT: Einfamilienhaus in Baden

BAUFÜHRER: Fabian Plüss

POLIER: Reto Schwitter

PROJEKTDAUER: Juli 2014 bis Juni 2015

HAUPTTÄTIGKEITEN: diverse Baumeisterarbeiten



5

URS BÄCHLI, BAUFÜHRER

Wir erhielten den Auftrag, die Fassade eines Einfa-
milienhauses in Baden zu sanieren. Der Wunsch des 
Bauherrn war, die Aussenhülle der Liegenschaft zu 
dämmen, ohne dabei die Struktur und den Charakter 
der Fassade zu verändern.

Wir konnten den Wunsch des Bauherrn mit der neuartigen  
Dämmung, die nur eine Dicke von 2 cm aufweist, in die 
Realität umsetzen. Dieses Produkt besitzt die identischen  
Eigenschaften wie ein 6 cm dicker Steinwolleaufbau. 
Das Verfahren basiert auf überraschenden Material
konstellationen. Die Inhaltsstoffe sind 3–4% Quarz-
sand, ca. 1% Grafit und 94–96% Luft. 

Als Vorarbeit musste zuerst der alte Putz entfernt werden, 
der ebenfalls 2 cm auftrug. Durch diese Massnahme ka-
men wir nach Abschluss der Arbeiten auf die exakt selben 
Masse wie vor der Sanierung. 

Wir wünschen der Bauherrschaft im deutlich besseren 
Wohnraumklima viel Wohnvergnügen.

PASCAL TELLE, PROJEKTLEITER HAUSANSCHLUSS-SANIERUNGEN

Im Januar 2015 wurden wir beauftragt, diverse 
Abwasserleitungen in einer Schule in Zürich zu 
sanieren. Die Sanierung sollte ohne Grabarbeiten 
erfolgen und ohne die gesamte Kanalleitung zu 
ersetzen. Deshalb kam für diesen Auftrag das In-
linerverfahren zur Anwendung. Mit dem Inliner 
wird die komplette Leitung mit einem neuen 
Kunststoffrohr ausgekleidet. Das Titelbild zeigt 
unser Spezialistenteam Aresim Himaj und Elio 
D‘Aveta beim Einbau eines solchen Inliners.

Auf unseren TV-Aufnahmen waren auch Leitungen zu 
sehen, bei denen nur einzelne Stellen defekt waren. Wir 
entschieden uns hier für die Reparatur mit partiellen In-
linern. Diese Methode ist besonders bei Einzelschäden 
geeignet. Beim partiellen Inliner wird ein Trägermate-
rial mit flüssigem Kunststoff getränkt. Das noch wei-
che Material wird mittels  Gummiballon zur Schadstelle 
geschoben. Unter Kamerabeobachtung wird der Ballon 
aufgeblasen und das Trägermaterial an die Rohrwan-
dung gepresst. Nach dem Aushärten wird der Ballon 
wieder entfernt.

NEUARTIGE DÄMMUNG

PROJEKT: Einfamilienhaus in Baden

BAUFÜHRER: Urs Bächli

POLIER: Markus Holenstein

PROJEKTDAUER: 13. Oktober 2014 bis 25. November 2014

HAUPTTÄTIGKEITEN: Fassadensanierung

BAU, UMWELT UND IMMOBILIEN

DEFEKTE ABWASSERLEITUNGEN
PROJEKT:  
Schule in Zürich

PROJEKTLEITER:  
Pascal Telle

VERANTWORTLICHE  
OPERATEURE: 
Aresim Himaj / Elio D’Aveta

HAUPTTÄTIGKEITEN:  
Kanalsanierung  
mittels Inlinerverfahren

PROJEKTDAUER:  
1 Woche

Der Hächler // 01 | 2015
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BAU, UMWELT UND IMMOBILIEN

TIM HERMES, VERKAUF INTERNATIONAL

Vor einiger Zeit erhielt ich einen Anruf aus Ost-
europa. Unsere «kleinen» Kanalsanierungsrobo-
ter, der Climb für Rohre von 85 bis 225 mm und 
der neue Climbolino für Rohre von 55 bis 100 mm, 
weckten das Interesse eines Atomkraftwerkbe-
treibers.

Wir wurden zu einer Vorführung eingeladen, die sich zu 
einem richtigen Abenteuer entwickelte. Schon die An-
reise war ein hartes Stück Arbeit, denn ich musste mit 
unserem Vorführanhänger 1400 km bis zum Einsatzort 
fahren. Als ich abends endlich im Hotel ankam und mich 
auf mein Hotelzimmer freute, erwartete mich als Über-
raschung bereits eine Delegation des Kunden, um die 
ersten technischen Gespräche zu führen. Bevor wir am 
nächsten Morgen um 7 Uhr in das Atomkraftwerk fuh-
ren, fand noch eine weitere Vorbesprechung im Hotel 
statt. Die Eintrittsprozedur dauerte 3,5 Stunden. Meine 
Personalien wurden aufgenommen, ich wurde interviewt  
und die mitgebrachten Roboter und Einzelteile wurden 
fotografiert und dokumentiert.

Dann war ich beeindruckt! Die Rohrverläufe innerhalb 
der Fabrik waren originalgetreu in einer separaten Hal-
le nachgebaut, um die Eignung unseres Climb und des 
Climbolino zu testen. Insbesondere mein Vorgesetzter 
war sehr glücklich, als er schon im Vorfeld erfuhr, dass 
die Tests nicht im Rahmen der laufenden Produktion des 
Kraftwerkes stattfinden. Das hätte ihm wohl den Schlaf 
geraubt.

UNSERE ROBOTER  
IM ATOMKRAFTWERK

Die Aufgabe bestand darin, zu beweisen, dass unse-
re Roboter aus den Leitungen mit 100 und 150 mm 
Durchmesser Ablagerungen entfernen können. Dies ist 
grundsätzlich in den geforderten Dimensionen keine 
schwierige Aufgabe für unsere Maschinen. Der wech-
selnde horizontale und vertikale Leitungsverlauf mit 
vielen 90-Grad-Bögen, T-Stücken und Schweissnähten 
machte die Aufgabe wirklich zu einer enormen Heraus-
forderung für mich und unsere Roboter. Die Aufgabe 
wurde zusätzlich erschwert, denn das Testteam des 
Kunden hatte die Leitungen zusätzlich mit Plastikfolien 
und Schlamm gefüllt, durch die wir uns erst hindurch-
wühlen mussten.

Um 23 Uhr konnten wir die Testarbeiten erfolgreich  
abschliessen. Der Kunde bestätigte uns, dass wir die Si-
tuation von allen Wettbewerbern mit Abstand am bes-
ten bewältigt haben. Er war sichtlich zufrieden. 

Für mich wurde es noch ein langer Tag, denn die schon 
beschriebene Eingangsprozedur galt auch wieder für 
die Ausfahrt. Als ich endlich wieder im Hotel ankam, 
war ich zu müde, um von dem Erfolg zu träumen. Die 
grosse Erkenntnis war: Der Climb und der Climbolino 
können noch viel mehr, als wir jemals erwartet haben.

Skizze der Teststrecke
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EIN TAG IM LEBEN VON

ZIJA LATIFI –  
KANALUNTERHALTSPROFI

Zija Latifi gehört zu den vielen langjährigen Mitarbeitenden 
der Hächler-Gruppe. Im Sommer 2015 feiert er bei der Widmer 
AG Kanalunterhalt sein 25-Jahr-Jubiläum. Zija Latifi ist bei der 
Kundschaft aufgrund seiner Erfahrung, Professionalität und 
Freundlichkeit sehr beliebt.

6.45 Uhr Die Widmer AG Kanalunterhalt beschäftigt sich mit Dienst-
leistungen rund um Kanalreinigung, -sanierung und Untersuchung 
von Rohren. Am Morgen treffen wir uns alle im Büro in Rüschlikon. 
Untereinander pflegen wir ein kollegiales Verhältnis. Dies ist sehr 
wichtig, weil wir aufgrund der Arbeitssicherheit immer zu zweit die 
Aufträge ausführen. Jedes Team nimmt seine Tagesaufträge entge-
gen. Bei Unklarheiten werden die Pläne vorab mit meinem Vorgeset-
zen besprochen. Danach beladen wir unser Fahrzeug und widmen 
uns unseren Aufträgen rund um die Kanalreinigung.

Bei den Reinigungsarbeiten für private Liegenschaften benutze ich 
das Spülfahrzeug (siehe Bild). Die Arbeit mache ich besonders gerne, 
da ich viele Kunden und ihre Liegenschaften durch meine langjähri-
ge Mitarbeit bei der Widmer AG Kanalunterhalt gut kenne. 

Auch die Gemeindekanalisationen in der umliegenden Region 
werden von uns gereinigt. Dafür kommt der Saug- und Spüllast
wagen zum Einsatz. Dieser wird von mir gefahren und bedient. Das 
Lastwagenfahren erfordert hohe Konzentration und bedeutet gleich-
zeitig viel Verantwortung im hektischen Strassenverkehr.  

Nach den erledigten Spülarbeiten fahren wir zurück zu unserem 
Standort in Rüschlikon. Die benützten Fahrzeuge werden vor Ort 
gereinigt, vollgetankt und für den nächsten Tag bereitgestellt. Da-
nach kehre ich zurück ins Büro, wo nach und nach meine Arbeitskol-
legen eintreffen. Ich berichte meinem Vorgesetzten und der Dispo-
nentin von meinem Arbeitstag.

17.00 Uhr (oder später)  Nach dem Arbeitsende gehe ich regel-
mässig meiner Leidenschaft, dem Fussballspielen, nach. Auf dem 
Spielfeld mit meinen Kameraden kann ich gut abschalten und 
meine Gedanken für den nächsten Tag sammeln. Nach dem Spiel 
geniesse ich mit meiner Frau ein leckeres Abendessen und wir 
lassen den Abend gemütlich ausklingen.
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Umbau und Renovation
Fassadenbau
Kundenarbeiten

Kanalsanierung Kanalunterhalt
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Kanalsanierung
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Umbau und Renovation
Holzbau
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Kundenarbeiten
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Kundenarbeiten
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Hoch- und Tiefbau
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IN EIGENER SACHE

ZUM 25-JAHR-JUBILÄUM
1.1.2015 Vito Corrado, Wanner AG

ZUM 10-JAHR-JUBILÄUM
1.1.2015 Markus Oberthaler,  
Hächler AG Bauunternehmen/Holzbau

ZUM 5-JAHR-JUBILÄUM
1.2.2015 Vaso Bajic,  
Hächler-Reutlinger AG  
1.2.2015 Harald Bauer,  
Rohrrenova AG

ZUR HOCHZEIT
28.11.2014 Starnino Cinzia und  
Di Vetta Marcello

ZUR BEFÖRDERUNG
1.1.2015 Martina Schumacher,  
Leiterin Rechnungswesen,  
Hans Hächler Verwaltungs AG
1.1.2015 Giovanni Palumbo,  
Prokurist, Hächler-Reutlinger AG 

ZUR GEBURT
28.10.2014 Luesa, Tochter von  
Enver Sadriu und Selvete Hyseni
27.11.2014 Alea, Tochter von  
Astrit und Besarta Himaj
24.12.2014 Sara, Tochter von  
Giovanni und Dora Palumbo
5.1.2015 Gustavo, Sohn von  
André und Anna Karoline Frehner

ALLES GUTE UND AUF WIEDERSEHEN 
Herr Qamil Haxhaj tritt per Ende Februar in den frühzeitigen Altersrücktritt  
(kurz FAR genannt) über. Wir bedanken uns ganz herzlich bei Qamil Haxhaj für 
die wertvolle Zusammenarbeit in den vielen Jahren, die er bei der Hächler AG 
Bauunternehmen tätig war. 

Wir wünschen Qamil Haxhaj in seinem neuen Lebensabschnitt nur das Beste. 
Geniessen Sie den Ruhestand und alles Gute für Sie und Ihre Familie!

Qamil Haxhaj,  
geb. 21.2.1955
Kranführer bei der Hächler AG  
Bauunternehmen/Hoch- und Tiefbau,
Eintritt per 15.8.1983,
FAR-Pensionierung per 28.2.2015

OFFENE STELLEN 
innerhalb der Hächler-Gruppe

BAUFÜHRER UMBAU UND RENOVATION
Hächler AG Bauunternehmen

GESCHÄFTSFÜHRER
E. Schäfer Bau AG

LEHRSTELLE ALS MAURER EFZ 
E. Schäfer Bau AG

LEHRSTELLE ALS  
ENTWÄSSERUNGSTECHNOLOGE EFZ
Hächler-Reutlinger AG

POLIER UMBAU UND RENOVATION
Hächler AG Bauunternehmen

POLIER HOCHBAU
Hächler AG Bauunternehmen

SCHREINER FÜR DEN BEREICH AVOR 
Hächler AG Schreinerei

IMPRESSUM
Hächler-Gruppe, Tägerhardstrasse 118, 5430 Wettingen
Telefon 056 438 05 05, info@haechler.ch
www.haechler.ch, www.kanaltotal.ch

«Der Hächler» versorgt Mitarbeitende, Kunden, Ge-
schäftspartner und Interessierte mit News von der 
Hächler-Gruppe. Redaktion: Jessica Mair, jessica.mair@
haechler.ch, 056 438 05 64. Für Fragen und Anregungen 
zu unserer Hauszeitung «Der Hächler» wenden Sie sich 
bitte an Jessica Mair.

WIR GRATULIEREN HERZLICH!


